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Absicht des Ob.d.H, und Aufträge. 


1.) Absicht des Ob.d.H. a TF. 


% 
 ————— 


OÖperationsziel ist die Vernichtung der polnischen "ehr- 


u EEE 


macht. Die politische Führung fordert, den Krieg mit 'berra- 


schenden, starken Schlägen zu eröffnen und zu schnellen Erfol- 
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einer geordneten Nobilmachung und Versammlung des polnischen | 























Absicht des Ob.d.H. ist, 
Heeres Öurch überraschenden Eindruch in polnisches Hoheitsre- 
biet zuvorzukommen und 

die westl.der Teichsel-Narew-Iinie zu erwartende ''asse des 
polnischen Heeres durch konzentrischen Angriff aus Schlesien 
einerseits, aus Pommern-Ostpreußen anderer=eeits zu zerschlagen. 

Die aus Galizien reren diese Operation zu erwarten’e 
Einwirkung muß ausgesrhaltet werden. 

Der Grund; edanke der Vernichtung des polnischen Heeres 
westl.der Teichsel-Narewelinie unter Ausschaltune der sus Gali- 
zien zu erwartenden Einwir’ung bleibt unverändert auch dann, 
wenn infolge vorangeganrener Spannungen mit fortgeschrittener 
Abwehrbereitschaft des polnischen Heeres gerechnet wer?en mi. 
Jn diesem Falle kann in Frage kommen, den ersten Angrif” nicht 
vorwiegend mit gepanserten und motorisierten Kräften zu führen, 
sondern das Harankommen stärkerer niohtmotorisierter Verbände 


v abzuwarten. Der Zeitpunkt des Grensübertritts wird dann vom 
Lhh 





Ob.d.H,. entsprechend später angesetzt werden. Das Bestreben, 


|) 
zu schnellem Erfolg zu kommen, bleibt bestehen. 


K)) Heeresgrunpenkomvanfos 
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Heeresgruppenkommandos und 1.0.K. treffen ihre Vorberei- 
tunen auf der Grundlage !er Vberraschung des Feindes. Die 
bei Verzicht auf .berraschunr not"endigen /nderunren mlssen 
einfach und rasch aus ’ieser Grundlage entwickelt werden rönnen; 
sie sind zedanklich so vorzubereiten, daß sie im Falle etaes 


Befehls des Ob.d.E. rasch in Vollzug resetzt werden "können. 


2.) Zur Durchführung dieser Aufraben werden Heeresgrunre Süd, 


bestehund us 14., 10. und 8.".rmee, und Heeresgruppe Nord, be- 
stehend aus 4, und 3..\rmee, pebildet. Kräftezuteilung -iehe 
Abschnitt II und III. 


3.) Erste /ufgaben der Heeresgruppe Sid. 


Heeresgruppe Süd greift aus Schlesien unter Zusamren- 
fassunp starker Kräfte (10.1rmee) zwischen Zawieroie und "ielun 
in allgemeiner Richtune ”arschau an, zersprengt entzerentretende 
polnische Kräfte und setzt sich möglichst friihzeitig und mit 
möglichst starken Kräften in den Besitz der "Teichsel beider- 
seits "arschau mit dem Ziele, die im westlichen Polen noch 
haltenden nolnischen Fräfte im Zusammenwirken mit Hseresrrunpe 
kord zu vernichten. 
erwartenien FeindYräfte macht rasches /usschalten der in Ost- 
oberschlesien stehenden polnischen Verbände und frühzsitige 
Beherrschung dos Geländes zunächst bis zum Dunajec nötig. Fier- 
fir ist eine besondere Kräftegrurpe (14,Armee) vorresehen. Pir 
ihre Bewegungen kann slowakisches Staatsgebiet in Anspruch pe- 


nommen werden. 
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Behinderung des Angriffs der 10.Armee in Richtung "er- 
schau durch feindliche Kräfte aus “dem Bereich zwischen Fosen 
und Kutno ist durch eine schrächere Kräftegruppe (8.N\rmee) 
auszuschalten. 

Die Heeresfruppe bricht mit den bereitgestellten Verbän- 
den am Y=»Tag morgens, mit den nachfolgenden Verbänden so frür- 
zeitig wie mörlich in Tolen ein. "as sich entgegenstellt, wird 
angegriffen und geschlaren. Es kommt darauf an, ir der ent- 
sckeidenden Richtung au“ die "eichsel beiderseits "”ırschau en 
Anrritt dauernd im Flu” zu halten. 

Jm einzelnen werien "en Armeen der Heeresgrurpe folrende 
erste „ufpgaben zufallen: 

Erstes Ziel für 14." rmee ist es, unter örtlicher Zusam- 
menfassung überlegener Fräfte die in Ostoberschlesien stehen- 
den polnischen Heeresteile zu zersprengen und - ohne sich 
durch kampffähig gebliebene Teile in den Befestigunren um 
Kattowitz aufhalten zu lassen - auf Krarau dAurchzusto)en umd 
darüber hinaus mit beweglichen Kräften die Dunajec- Iberpünre 
schnellstens in die Hani zu nehmen. 

Die Anlaren im Jndustriepebiet sind, soweit ie milit’ri- 
schen Notwendigkeiten cs zulassen, zu schonen. 

Jm weiteren Verlwuf fällt der Armee ler Schutz der Stid- 
flManke der 10./rmee reren in Testralisien aufmarschierenee 
polnische Kräfte zu. "ie lanre dieser uftrag offensiv reldst 
werden kann, wird von 'er Entwicklung der Lape abhänren. 


Aufpabe der 10.\rmee wird es sein, unter voller Ausmut- 
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zung der Beweglichkeit ihrer schnellen Trurren und unter 
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Zusammenfassung der Stoßkraft pepanzerter Verbände an entschei- 
denden Stellen über Ale Tinie Kielce - Pabjanice möglichst rasch 
bis zur Weichsel zwischen "ieprz= und Bzura=slflindung durchzu- 
stoßen. Dabei wird die endrültire Erledigung zersprenrter Feind- 
teile und der Schutz von Flante und Rücken vorausgeworfener 
schneller Trunpen den mit rrößter Reschleunigung nachzuführen - 
den nichtmotorisierten Verbänden zu überlassen sein. 

Vorausschauende und sorgfältige Regelung des Nachschubes 
muß verhindern, daß Alle Vorrärtsbewegung der schnellen Verbände 
durch Rücksichten auf den Nachschub gehemmt wird. 

Erste “ufgabe der 8.’rmee wird es sein, feindliche Ein- 
wirkung gegen die Nordflanke der mit schnellen Verbänden rasch 


——— 
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vordringenden 10.Armee zu verhindern. Sie wird hierzu mit mög- 





lichster Beschleunigung in Richtung auf Lodsch vorzurehen baben. 
Jhre weiteren \ufgaben im Rahmen des Auftrags der '".Gr.Std 
werden durch die Entwicklung der Lare bestimmt werden. 


4.) Erste „ufgabe der Heereszsrurpe Nord. 

H.Gr.Nord stellt, am Y-Tape antretend, durch Zusammenwir- 
ken pommerscher und ostpreußischer Fräfte die Verbindung 
zwiscnen dem Reich und Ostpreußen her. 

Sie greift mit einer im Bereich um Neidenburg zu bilden- 
den starken Kräftegruppe (Yasse ler 3.’.rmee) am Y-Taze, mit 
den ostwärts der "Teichsel zusammenschließenden Kräften ter 
4. und 3..\irmee baldmörlichst in allgemeiner Richtung "arsch 
an mit dem Ziele, im Zusammenspiel beider Kräftegrunnen den 
nördlich der Weichsel sich stellenden Feind zu schlagen und 


weiterhin im Zusammenwirken mit H.Gr.SUd die im west]. Tolen 
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noch haltenden polnischen Kräfte zu vernichten, 


Aus dem Oder-"arthe-Boren sind nur schwache Krifte zur 
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Täuschung und Fesselunr “es Gepners einzusetzen. 
Gegen Danzig sind Ir"fte ler ersten Aneriffswelle des 
Heeres nicht anzusetzen. Die Erledirung von ’Feinäkräften im 
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Bereich Gdingen - Danzir mı9 - wenn nötir - später eintreffen- 
den Verbänden überlassen werden. Der Freistaat Danzir selbst “ 
wird bei Kriersberinn als Reichsgebiet erklärt. I Die Staät Danzie \ 
wird durch örtliche Verbände, die am Y-Tege der A.Gr.Nord unter- 
stellt werden, gesichert. 

Jm einzelnen werden ‘en Armeen der Feeresgrunpe folgende 


erste „ufpaben zufallen: 


4.Armee Arues gewinnt mit ‘en bereitgestellten Kräften, am Y-Tape 
die Grenze ti überschreitend, nach näherer Anordmung der Heeres- 
rruppe Nord unter Yitwirlung der ostwärts der ”Teichsel nach 
Siden vorstoßenien Teile der F.Armee das osträrtige Teichsel- 
ufer bei und unterhalb Tulm mit dem Ziele, aus dem Bereich ost- 
värts der ”eichsel ohne Zeitverlust nach den "eisunpen der 
Heeresgruppe Nord den \nrriff über g1e Drewens in sldoströrti- 
ger Richtung fortzusetzen. Er 

Baldige Sicherstellung zuverlässiger Straßen= und Behn- 
verbindunren nach Ostpreußen ist wichtipe. 

Durch im Korridor zunfchst noch "iderntand leistende 
abgesprengte polnische Kräfte darf die Armee sich von ihren 


Aufgaben nicht abziehen lassen. 


3.Armee erleichtert nach "eisung der Heeresgrunpe Nord 
mit Teilkräften den Ufervrechsel der 4,Armee an der "Teilchsel 
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und ihr weiteres Vorpehe nr U 


“it !er Masse ihrer Kräfte greift die Armee nach. nöherer 
heisumy der Feeresrrunne Nord am Y-Tare zus dem Bereich vm 
Neidenburg ber ie Landesrrenze an mit diem Ziele, vorwrt® 
des Narer stehende Feintteile zu zerschlaren und weiterhin ber 
den Narew auf '"arschau und ortmärts durchzustoßen. 

Der "eichselübergıin; bei Dirschau ist im Handstreich zu 
nehnen. 

Die Grenzen Ostpreuens gegen Tolen und Litauen sind mit 
einem Mindestmaß an Krüften zu sichern. Gegen Folen sird T’u- 
schungszaßnahmen vorzuseben. 


5.) _Trenmungslinien für den ersten Ansatz (Tarte 1 3 1000 0C0)._ 


H.Gr.5Sild: 
14. zu 10.irmee: Policka (mı 14.) - Zwittau (mu 14.) - 


löähr.Schönberr (zu 10.) - "ürbenthal (zu 19.) - 

e Ob.Glorau (zu 10.) - Cosel (mu 10.) - Peiskretscham 
(zu 16.) - Tırnorite (zu 10.) - Miechor (mu 12.) - 
Zwolen (zu IC. 


10. zu 8,Armee: Greiffenderr (zu 10.) - Strieran (m 10.) 
- Ohlu (zu 10.) - Namslau (zu 8.) - Lask (mm IC.) » 
fabıanise (zu 10.) - Srierniewice (zu 10.) 
H.Gr.Sid zu N,Gr.Nord. 
Shlesisch-Rrandenburgische Frovinserenze - "orten 
- Tygärv - Yutno (Orte mu Y,6r.Norä) 


4. zu F./.rmes: beim Antreten die "”eichsel, srätorhin 
nach Anordnunf. der Y,Gr,ord. 
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6.) _Mitwirkung der Luftwaffe. 
Die Iuftraffe wird, befinnend am Y=Tape, die nolnische 
Luftwaft? e und ihre Bolenorranisation angreifen und zerschlapen. 
Daneben strebt sie an 


_ . un « 


; a) durch Angriffe auf polnische Mob.Zentren die VYobilm-chune 
zu stören, 


b) durch Anrriffe auf tie rolnischen Bahnlinien die Bildung 
polnischer Friftegruppen im westralizischen Gebiet und 
westl.der "eichsel vor 10,\rmee zn behinfern und 


a) vor der Y.Gr.Nord den "ufbau einer Verteidipungsfront an 
"eichsel - Drerrenz und ır Farer zu vereiteln. 


Teile - darunter auch Iuftlande= und Fallschirmtrurren - 
sollen ferner zur unnittelbaren Unterst 'tzung der F.Gr.Norä 


und Süd einposetzt werde 


7.) Mitwir'ung der Kriegsmarine. 
E; ® Die Kriegsmarine ird äle Seeverbindung nach Ostnrreufen 


offenhalten, sowie Gäinzen und die Danziger Bucht bloc’ieren. 


8.) Überschreiten der Reichszrenze. 

Ob.d.H. befiehlt der Y=Tag und die Uhr-Zeit. “it ciesem 
Zeitpunit ist das “berschreiten bezw. Überfliegen "er Neichs- 
grenze urch die Verbände des Feeres und die dem Haar unter- 
stellten Verbände lcr Iuftwaffe frei. 

Ob.&d.L. wird rleichzeitig mit den Verbänden ter Iuft- 
waffe die Grenze 'iberfliezen. 

Jede vorherire Gr:nzvorletzung ist untersagt. 


Die Grenzwacht, deren Aufstellunp mit X-Befehl erfolren 


wird, 
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wird, ist je nach Bedarf nit vorzuführen. 


9.) _Rückwärtige Grenze des Operstionsgebietes. 
Siehe Teil \, Abschnitt II u.III, Anlage 4. 


10.) uptquartiere. 

Heeresgruppe Süd Neiße 
A.O.K.14 Neutitschein 
1.0.F.10: Oppeln 
A.O.K. 8: Breslau 

Heererzruppe Nord: Bad Tolzin 
r0.Ke4: Jastrow 
A.0.%.3 Mohrungen 


11.) Runkstille. 

Pis zum „berschreiten ler Reichsprense ist von allen 
bereitgestellten Verbänlen vom ZeitnrunYrt ihrer Bereitstellung 
an Funkstille ru halten, Das sonstire Friedensfunrbild muß 
jedoch bestehen bleiben. 


12.) Bautruppen. 

Ein Ausbzu_von vorgesehenen Ste!lunren hat nach den 
Grenzübertritt nur in Ostpreufen zwischen Lötzen und der 
Rominter Heide, im Oder-"arthe-Bopgen nach Anordnung Aser F,Gr. 
Nord zu erfolgen. 

Jm übrigen sind die den Armeen unterstellten Bautrunren 
su Aufgaben in den rückwärtiren /rmeegebieten (Straßenverdes- 
serungen usw.) heranzuziehen. Teile werden auf Anfordern dem 
Chef ües Transportwesens {'!\r etwaire “iederherstellungs"rbei- 
ten an Bahnlinien zur Verfürung zu stellen sein. 


12.) 
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23.) _Oder= unü "eichselüberränpe. 


H.Gr.Süd hat für frühzeitige Vermehrung der Oderüber- 

rangsmöglichkeiten, insbesondere im Bereich der 10.Armee, Sorge 

zu tragen. Behelfsmaterial für etwa 4 Brücken wird Ob.?.E. im 

Laufe des Sommers 1939 zuführen. 
’ H.Gr.Nord hat durch entsprechende Lagerung des zur ver- 
fürune gestellten Geräts und Bereit stellung der notwendigen 
Kräfte den raschen Bau von ”eichselbrücken vorzubereiten. Fine 
Eisenbahnkriegsbrücke ist von Ob.d.H. vorgesehen. Fir en Fall 
ihres Baues müssen außer 'en Eisenbahn-Fionierkräften 1 Brüc’ren- 
Bau-Batl. u. 1 Bau-Batl. der H.Gr.!/ord dem Feldtransportchef 
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auf Anfordern hierfür zur Verfügung » stellt werden. 


14.) Verhalten im Protextorat. 

Jn _Protektoret Böhmen-I’ähren wird außerhalb des Cperations- 

gebietes mit besonders bereitgestellten Kräften die Ruhe und 

Ordnung wufrecht erhalten und der Schutz der Vsrkuhrswege sicher- 
gestellt werden. Die innerhalb des Onerationsgebietes im Protek- 
torat lierenden "'echselverbände und das Gr2.Sch.Abschn.700.30 
unterstehen der 14.Armce; sie sind zunächst zum Rahnschriz zu 
verwen’en. O0b.d.H. wird sie baldm“rlichst für Verwentunr reren 
Tolen freimachen . Die !ufrechterhaltune der Ruhe und Ordnung in 
diesen Teile des Protektorats ist Aufgabe des O.B. der 14,.Armee 
als Inhaber 2er vollzisehenden Gewalt gemä? A II Anlare 4 mit 
Tolizeli und rickwärtiren Tröften.sf. 
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